
Stellungnahme(n) (Stand: 26.02.2018)

Sie betrachten: 0147 Kita Elkenbreder Weg

Verfahrensschritt: Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit und Behörden gem. §3 (1) und §4 (1) BauGB

Zeitraum: 10.01.2018 - 09.02.2018

Behörde: Geologischer Dienst Nordrhein-Westfalen Landesbetrieb

Frist: 09.02.2018 

Stellungnahme: Erstellt von: Stefan Miara, am: 17.01.2018 , Aktenzeichen: 31.130/107/2018

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrte Frau Höltkemeier,
zum Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung nehme ich wie folgt Stellung:

1.) Beschreibung und Bewertung des Schutzgutes Boden
Es sind die betroffenen Böden, deren Bodenschutzstufen und Bodenfunktio-nen zu benennen. Siehe
dazu:

"Auskunftssystem BK 50 mit Karte der schutzwürdigen Böden". Unter
http://www.gd.nrw.de/zip/g_bk50hinw.pdf sind Hinweise zur kostenfreien Nutzungsmöglichkeit dieser
Karte als WMS-Version (TIM online Kartenserver) ab¬rufbar. Inhaltliche Erläuterungen zur
Schutzwürdigkeitsauswertung sind zu finden unter http://www.gd.nrw.de/zip/g_bkswb.pdf.

Bodenschutz in der Umweltprüfung nach BauGB - Leitfaden für die Praxis der Bodenschutzbehörden in
der Bauleitplanung 

2.) Beschreibung und Bewertung des Schutzgutes Wasser:
a) Für den Untersuchungsraum sind die Bereiche Grundwasser und Oberflächenwasser (u.a. Siepen,
Quellen, Brunnen in WSG) einschließlich der Sickerwasserdynamik u.a. zu beschreiben. 

b) Zu bewerten ist die Schutzbedürftigkeit / Schutzfähigkeit des Schutzgutes Wasser bzw. die
Grundwasserverschmutzungsempfindlichkeit (Schutzfunktion der grundwasserüberdeckenden
Schichten). Dabei ist der Grundwasserflurabstand, die Sickerwasserrate und die Mächtigkeit (Boden-)
Substrat als Filterschicht für das Sickerwasser zu beachten.

c) Beim Eingriff in den Untergrund ist der hydrogeologische Aufbau zu beschreiben: Bedeutungsvolle
Grundwasserleiter sind aus hydrogeologischer Sicht in ihrer Funktionsfähigkeit zu erhalten und ggfs.
weiterzuentwickeln.

3.) Auskunftssystem „Gefährdungspotenziale des Untergrundes in Nordrhein-Westfalen“ im
Landesintranet NRW (GDU-Behördenversion):
Die GDU-Behördenversion auf Grundlage der „Verordnung über die Übermittlung von Daten zu
Gefährdungspotenzialen des Untergrundes an öffentliche Stellen“ (UntergrundDÜVO NRW) ermöglicht
einen Zugang zu grundstücksscharfen Infor-mationen zum Untergrund. Die „GDU-Behördenversion“
steht öffentlichen Stellen zur Verfügung, die sich mit raumbezogenen Planungs- und
vorhabenbezogenen Ge¬nehmigungsaufgaben, mit der Gefahrenabwehr sowie mit der
Landesvermessung und Grundstückswertermittlung befassen.

Das Auskunftssystem informiert über bergbaulich und geologisch bedingte Gefährdungspotenziale des
Untergrundes, wie z.B. Hohlräume, Ausgasungen, Erdbebengefährdung u. a.. Städte und Gemeinden
können über das Dienstleistungspor¬tal der Landesverwaltung für den Kommunalbereich in NRW
(https://lv.kommunen.nrw.testa-de.net/GDU_Behoerde/) einen Zugang zur GDU-Behördenversion
beantragen. Bei fachlichen Fragen bitte ich um Rücksprache mit Herrn Stefan Henscheid, GD-NRW,
Tel. 02151-897-484 oder E-Mail:
stefan.henscheid@gd.nrw.de.

4.) Hinweise:Ingenieurgeologie, Mutterboden und Niederschlagsversickerung:

Aus ingenieurgeologischer Sicht ist vor Beginn von Baumaßnahmen der Baugrund objektbezogen zu
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untersuchen und zu bewerten.

Nach § 202 BauGB in Verbindung mit DIN 18915 ist bei Errichtung oder Änderung von baulichen
Anlagen der Oberboden (Mutterboden) in nutzbarem Zustand zu erhalten und vor Vernichtung zu
schützen. Er ist vordringlich im Plangebiet zu sichern, zur Wiederverwendung zu lagern und später
wieder einzubauen.

Im Falle von Flächenversiegelungen bitte ich darum, die Möglichkeiten zur ortsnahen Versickerung
gering verschmutzter Niederschlagswässer gem. § 44 LWG zu prüfen.

Ich bitte um weitere Beteiligung im laufenden Verfahren.
Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag
Dr. Stefan Miara

Anhänge: -

Nachträge: -

manuelle Einträge: -
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FD Stadtplanung und Umwelt

32102 Bad Salzuflen
Aktenzeichen:
65.52.1-2018-11
bei Antwort bitte angeben

Auskunft erteilt:
Herr Habicht
joerg.tiabicht@bezreg-

. j. ; arnsberg.nrw.de

j Telefon: 02931/82-3651
Fax: 02931/82-47219

Dienstgebäude:
Goebenstraße 25
44135 Dortmund

Gl.AA
Bebauungsplan Nr. 0147 Kita Elkenbreder Weg, Örtsteil Bad Salzuf¬

len

Beteiligung und Unterrichtung der Behörden und der sonstigen Träger

öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB

Ihr Schreiben vom 08.01.2018-61.2 Hm -

Sehr geehrte Damen und Herren,

Hinsichtlich des erforderlichen Detaillierungsgrades der Umweltprüfung geibertzstr 1 59321 Arnsberg

werden aus hiesiger Sicht keine Hinweise und Anregungen vorgetragen. Telefon: 0293182-0

poststelle@bra.nrw.de
www.bra.nrw.de

Bezüglich der bergbaulichen Verhältnisse im Bereich des Planungsge-
Servicezeiten:

bietes teile ich Ihnen folgendes mit: Mo Do 08:30-12:00 uhr
a 13:30-16:00 Uhr

Fr 08:30-14:00 Uhr

Die vorbezeichnete Planmaßnahme befindet sich über dem auf Sole

(Trink- und Badequellen) verliehenen Bergwerksfeld „Bad Salzuflen .

Eigentümerin dieses Bergwerksfeldes ist der Landesverband Lippe in

Detmold, Schlossstraße 18 in 31657 Detmold  

Landeskasse Düsseldorf bei
der Helaba:
IBAN:
DE27 3005 0000 0004 0080 17
BIG: WELADEDD

Umsatzsteuer ID:
DE123878675

Wichtiger Hinweis (wegen weiterer digitaler Postbearbeitung):
Unterlagen bitte nicht kla mern, heften oder kleben und möglichst im DIN-A4-Format senden.



Bezirksregierung
Arnsberg

Ausweislich der derzeit hier vorliegenden Unterlagen ist im Bereich des

Planvorhabens kein einwirkungsrelevanter Bergbau dokumentiert. Da¬

nach ist mit bergbaulichen Einwirkungen nicht zu rechnen.

Darüber hinaus ist hier nichts über mögliche zukünftige, betriebsplan¬

mäßig noch nicht zugelassene bergbauliche Tätigkeiten bekannt. Dies¬

bezüglich empfehle ich Ihnen, auch den Landesverband Lippe als Ei¬

gentümerin des bestehenden Bergwerkseigentums an der Planungs¬

maßnahme zu beteiligen, falls dieses nicht bereits erfolgt ist.

Für Rückfragen stehe ich Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen und Glückauf

Im Auftrag:

w& 
(Habicht)

Abteilung 6 Bergbau
Energie in NRW
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